
CINZNT CU. eingulo ef, induıt calıgyas el scapulare, el Cappaln el 11o
modo sepelitur

In generalı de dispositione officinarum.
Quomodo e1 qualiter offieinae sın dısposıtae, 12400 PTESSUS trıbulationıbus

e imbecıllıtatıbus NO  — deser1bo. Sed tantum UNUMmMm scj1et1s quod infirmiıtorio
est specılalis CoquınNa pro infiırmis, ubı Coquuntiur e15 CAarnes et talıa NEeCCcESSAaTNL1a
Sed qualiter refectorium el dormıtorium GE ecellıs sınt dısposita, el qualiterchorus, e1. locus QyUO jJaceatur sputum choro, et quomodo DONAaNTUr librı,
el quomodo umına ardentı]ıa a NOCILUrnNOos regantur, ıta quod [0381 est1. 1eCcesSsSe

Deum ut,
quod aliquis Lempore frigido teneat, CO 11071 SCr1pSs1 praesenti. Sed rogate

S ] sıt. voluntas ©  9 SO redeam ad VOS, et dieam pro POS5S6 INcO
singula. GCGUTAaVı ftantum ista ser1bi, apud 1NOS CIV1 1 instituta.
Et ista v1di, leg1 el audıvı nOostrıs monasterıs Specus et. Sublacensı, 11}
quıibus stet1 quıindecım dies, ef, &\ multa carıtatem tractarunt. rıbuat
iıllıs Dominus! et de illis qUuae interrogavı informaverunt

usısta >  51 vobıis, S  s quod _debeatı pl SeCHu dum eamdem
petens humilıter qQUO em: uDer er NOS, Lanqua Sapıaquilibet alterı umilie CcCon tran
361 ut puta rb secundum
Ila egan

10 a4cens d Hersfeldiam per domnu
en um eın InNnONAC um

ne alterius manu, 1DSIUS scılicet Henrici, reperıtur scriptum ; „Nota
per tTotum iste tractatus est 185 ef per IN Correctius QqUı vidi set audıryv. ..
Sed interdum grammatıca est1, Corrupfta seribendo, hoc solum attende

Eın Beitrag Zu Erklärung VO Lautaniae und Missae
Capp © aan S der eiligen ege
Von Suitbert iın Maredsous.

er die Worte Litanıae und Missae en die Commen-
atoren un eılıgen ege Vieles schon vorgebracht, dass

sıch och e1ıne weıtereüberflüssig erscheinen möchte,
Untersuchung ber den Sinn der genannten Ausdrücke einzulassen.
Wir schmeıcheln uns auch nicht mıt der Hoffnung, uUurce
NeCUE W c& rk | : den Sinn feststellen können, welchen
der Benedictus, dem Sprachgebrauche SeE1ıNner Zeıt‚zufolge
amı verbundenen NUSS); vielmehr möchten durch
geschichtliche Darstellung Z619€N versuchen, Was

Stelle des OUffieiums, WO St eNedic itanıaeund
ansetzt, der ganzen Kırche, und somıiıt auch wohl Sub
und onte Cassino sich orfand Es dürfte darau vielleicht

Primam NOomIin1ıs syllabam Nnım tın to nfuse Scrıptam
legere N0n potu1



ass erfasserFESD Correetoren des gegenwärtig
alleın authentischen 0ONAas chen breviers, ardına Bellarmın.

St Gallenser Möncheund die (ÜEneral-Procuratoren der VE ' -

schliedenen /,weige nser Ordens unter aps Paul N ıe
Preces ferlales des römischen Brevıers Laudes und Vesper

mıt Unrecht ausdem unsrigen entfernt en

1€e kırchliche Praxıs V Benediet.
Die äaltesten Nachrichten. welche W 11° ber da Offi und

Zusammensetzung 111 der katholischen Kirche besitzen, sınd
der, VO gelehrten Bischof Brvenn10s, Metropolit VON Nicomedien.

m Jahre 1883 Gonstantinopel herausgegeben ÖLÖYT, oder » Lehre
der Apnostel« (cap und den sogenannten » Apostolischen
Constitutionen« enthalten In letzteren en WT nach Probst
Lıturgie der dreı ersten hrıst! Jahrhunderte w} ft und Biekell

eber die Entstehung und Entwicklung der Canl Tagzeıten
tholik 1873. I1 die der A hristenheit

end de ıten und tten Jahrhunderts, und esent-
( DO ischen 1L räuchli he Dtu S1IC

urc
ck rPS er

er der
tge szeıten emeinschaftliche

hı en Die apostol.
denstiıtutionen 3) gebenns Text 1ese Fürbitten folgender

AasSsSu DerDiacao PTIC. mM  9 fleetamus geNua.eum DE hristum .„ C]JUS. Sodann Pro DAaCıe
al sanctarum Ecclesiarum OTEMUS, ut

Vver: S petuam et stabilem SUuam pacem nobis
eic respondir Pro anctaKyrie eleison.

tholie el S10 C  E Ececlesia inibus usque a.d fines xtensä
v’e  > t Domi ALı 1INCONCUSSAM fluetibus NON agıtata
nservel alg at ad CONsumMMAationem saeculı, fundata

eiram eleison.uDer Pro Episcopis, Presbyteris
eic Pro tratrıbu tr mala valetudine afflietis OTeEMUS

ef. Analecta Juris Pontif. tom. col 2308,
La didache, enseignementdes douze Apötres. Texte NTOC &r

mentaiıire Par Panl Sabatier. Parıs 185855 A Constitut. Apost
1D. 11L CapPp-. 9—10; Gr. I’ (39, 1086, 1138,

O Gr. ÜE 1086; et. — C,. 1139 1143



Deus ıberet e0OS languore el restituat kceclesiae sanciae SUuae.
Kyrie eleison. Pro navıgantıbus el ıter habentibus OTFTeINUs

yrıe. PrO 115 UL metallıs, EexXsıiluLs ei vinculis propter
Pro 1111 el1N€e Domini versantur OTeIL vrıe

0d10 habentibus 11L0S us yrıe Pro persequentibus 10S

propier 1LOINEN Dominı OTFEIMNUS, ul Dominus mıtıgato furoOTe
1ssıpe adversus 1OS concıtatam vrıe Sodann DPrO

AMNLIMNEA christiana ferner für cıe 111 (xott Ruhenden DIO
defunetis U ach diesen Invocatıonen sprach der
Bischof EIN längeres (zeheft weiches alle 3ıtten zusammenfassend
(collecta prece) dıe Wünsche der (:Häubigen iM feierlicher Weise
70 vorirug kın Blick auf dıe 1111 römiıschen Offieium
A Ferlaltagen ZAU Schluss der Laudes und Vesper gebeteten
vierzehn Versikel mıt darauffolgendem . Psalm Miserere oder De
profundis ze1gt, dassdiese » Preces« inhaltlich sıch mıt
decken als Bitten achlassder Sünden, Erlangung der
JO Barmherzigkeit, den Frieden, für Bischöfe und Priester.

Abwesende.,Ön1g undVolk, Gemeinde (Diöcese. Paröc1e),
Gefangene. Kranke und Abgestorbene.

Solche (xebete SA verrichten hatte der hei 19°C Apostel Paulus
selbst schon angeordnet indem er al I1ımotheus chrıeb

11ım 1—3) Obseecro 1g1lUr DLPILLUIE OTNNLUM Her obse-
eraliones Oratıones postulationes eratiarum aCLLONES DLO
omnıbus Pro regihus et Oomnıbus QUuL SublımıcLate sunt ul
quıietam et tranquıllam yıiıLam Agamnus efe Diese Stelle wurde VO  —>

jeher der kKırche In verstanden. dass darunter discıplinäre
ÄAnordnungen für den (rxottesdienst. SEe1I Cd1e Messlıturgie, SE1 es
das Offieium oder 5Stundengehelt. getroffen worden. So erklären
1eselhbe Ürigenes und dıe eiligen ater Ambrosius, Augustinus.
Chrvsostomus und Prosper, OW1LE 111 Mittelalter Walafrıd Strabo
und Hugo VO  —> aro und 111 der neuUeTEN Zeıit dıe xegeien
Estius, (lornelius Lap Calmetund bisping

Dem entsprechend finden WIT bereits bel den &A - 01 w eN
LET Ignatius und PolyCarpus, S  a  OWI1E den Martyracten des

ersteren e ), dass dıe VOIN hl Paulus gebrauchten Ausdrücke
ZUV Bezeichnung der Olentihehen gemeinschaftlichen Gebete

Die Stellen VO  w ‚Origenes, S } Chrysostomus und Prospersıehe weıte
unfien. 300 301 I2Ambrosius sagt Haec regula ecclesiastica est tradita a magıstrogentium, utuntur sacerdotes nostrı, ut PrO omnıbus supplicent depfec?mtes
PrO regibus eifc. 111 Lim D: LG 466. Vgl August. epist. 49
a Paulın. Nr. &I: 636 W alafrıd Strabo, (xlossa ord. In "Tım. 1

114, 627 ef. ugo Charo i Cornel.: Lap Calmet
sagt /Ar dieser Stelle : Diseiplinae eges tradıft 111} ideliumcoetibus servandas;
und Estius: Haud dubium est, Prassens locus acciplendus sıt de publieis
Ecclesiane precibus.



angewendet werden. Im Besonderen gelten die obseecrationes (SET]0ELC)
nd oratıones (WO0GEUYAlL) qls dıe olNenthchen Flehgebete oder .
itaneıen, gemeinschaftlichen Bıtten für den Bischof und für

dıe (+gmeinden. für dıe verschiedenen Stände und nlıegen, die
mıt Ayrıe eleıson OsseN.1)- ass nach der apostolischen
Zeıt, ınd ZWarL gleich 1MmMm zweıten ahrhundert, solche
Fürbitten, W1e WITL sıe oben angedeutet aben, den mıit
Psalmengesang gefeierten gottesdienstlichen Versammlungen der
T1ısten stattfanden, bezeugt auch der Märtyrer Justinus :
asselbe berichtendıe Apnologeten Athenagoras_und Tertullian.

Origenes 11 drıtten ahrhunder erklärt se1iner
Schrift Gelsus, dass diese Praxis der katholischen Kirche

zurückzuführen SEe1auf dıe Anordnung des Völkerapostels
Iheendum PCSL NOS 10C0 suppetlas ferre sed AIyINAaSs ul ıta
1oquar ndutos armatura, Del 1dque aCcIMUS U1lC Apostolicae
OC obtemperantes Obseer 1g1tur DL ULE her1ı obseecra-
t10nes EIc

Um dıe des vierten ahrhunderts egegnen
WILr dem hl Hilarıus von Poitiers, welcher der Krklärung des
140ten, des damals täglıch ZUr Vesper gesungenen Psalmes

geNa des h ilıgen Paulus 1ımoth IL, anführt,
bei all ra um und das sacrıfıcıum p ET {

ac 1er bets el rleg womıt er udeu
scheın ene pro
se1INer ch Vesperzeit
errichtet wurden Wenn dı lle, SErN zugeben,
as dunkel bf. ist. diess ung der Arcandıiseliplin
Z setzen, W1e sıch AUS dem Folgenden ergıbt.

CgCN Ende des v]iertenJahrhunderts, nämlıich
deır um hr 397 ZU Antiochien gehaltenen sechsten Homilie

1MO 2 erklärt der heiligeJohannes Chrysostomus, C SEL
len x 1 bekannt dass diese Gebete beım Morgen-und

endo 1U Stelle hätten Obsecro 1g1ıtur Primum OMNIUH,
1d est cultu an (Ey 1600 AT pELx%{ KAÜNLEDLYT5) hOG

Igynat. adKphes D ul. 1 ad Magnes. Gr. I, 650,656
668 Martyrium Ionatii col 988 Polycarp. ad Philipp.

u12 P L b TOTZ G:
&} Justin. Apol 65 67 Gr 6, 345, 354, 427

429 Athenagoras, Legatio pro Christiahis‚ 3l Gr. 6, 972 Tertullian.polog 3 1, 504
Ori confiraCels V, Gr. ‚a 1627

825 Nr
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u nı a{1 quomOdo quotidie fiant precatıones et eT
v et INaAane (XaAl / SONED XL S TOWLA) quomodo DrO LOLO mundo

DPTO reg1bus el omnıbus YUul magıstratum gerunt obsecrationem
emıttamus.

Im Anfang des ü nfte Jahrhunderts bezeugt 115 (lassıanus
SeE1INeN (‘ollatıones der ater und dem er de

coenobhlorum instıtutıs dass auch bel den Mönchen diese
ehbhete AIn CcChlusse der eanonischen JTagzeıten allgemeın üblich

und dass 1a S16 knıend verrichtete In der Mitte
desselben Jahrhunderts egegnen weıteren Zeugn1ss
für diese allenthalben der katholischen Kırche bestehende
VUebung beım eılıgen Prosper, welcher 1 der Schrift de vocatıone
gentium dıe Stelle Timoth. commentirend sagt edi
concordat praecepto. Quam egem suppl\ catıon ıta
sacerdotum et. fideltum ot1 nullapars mundı S]

UUa hujusmo ratio entur Supplicat erg
GCeIEe S, delibus, haeretiecis omnibus
hominibu: Im fe dieses Jahrhunderts wurde, z  1€ Aaus den

gezogenen Stellen von Cassıanus uınd Frosper hervorgeht, ıund
WI1e Propst dem uC. de sacramentiıs besonders nachweist, e
das Wort supplicatio Bezeıchnung dıeser Fürbitten 111 talıen
aligemeın gebräuchlich Daher denn der ege des Benedietus
Cap supplıcatıo ıtanlae

El
S

Das Zeitalter des Benedietus.
nier den eıligen Päpsten Damasus I, Cölestinus I,Leo

und Gelasıus I die HIS 1n übliche Liturgie eEINe tief
eingreifende Veränderung, PCSP Verbesserung un Entwicklung,
Z e1 auch Verkürzung erfahren. Darch Claudian und
Musäus, Priester ı südlichen yallıen, für viele (Gebetsstücke
passende Psalmverse zusammengestellt worden, die allmälig
überall Kıngang fanden Die ege. des eılıgen Caesarius VON

Joh. Chrys. Hom VI Timoth. Gr. 62, 530
Cassıan. Coll  1X, 49, 816 ıd de coenob. instı

92—94., vgl hiezu Bickell 1 Katholik 18573 I} 410
3) Prosper, de vocat. gent. lib 51, 664 inter OPPAmbros., id. 6} ( 1086
*+) Katholik 18382 13 Z

ef. Thiel, Kıpıst. KRom Pontif. L 4.55 Duchesne, Le ıbe
pontificalıs 214, 231 u. 257 Probst, 11„Katholik“ 1881,5 449

886, I, S 73
6) Sıehe Gennadius, de seript. ececles. CAap. 79 1104 mıt den

Noten. De me: Introd. hıst. ecel. 162 Martene, de antiquis BEeel rıt.
lıb. E ApD. Nr. 5 1 X der Venediger Ausg VOo: 1753 LIL.
N 15



Arles, welche dem hl alter benedietus, WIE E1INeE üchtige
Vergleichung beider negeln sofort erkennen lässt. vorgelegen hat,
nennt er die gedachten Preces nunmehr capıtell Oder capıtula
de Psalmıs. S1e schreiht U das Jahr 500 (verfasst wurde S1IC,
DEevor (äsarıus die bıschöfliche Würde CrMIE den Mönchen VOr,
dass AIl Schluss der Laudes die Capitella gESsagt werden sollen
Darunter sind cie den Psalmen eNnNtinomMenNen ersike nd
Kesponsorien Z verstehen. mıt welchen och Jetzt römischen
Breviere beı den Preces zwıschen aler nOostier und dem Miserere
oder de Profundis (also VOT der Collecte) für die Kırche und
Priester, T Könı1g und V Olk, für Keisende, Kranke, Verstorbene
und den Frieden gehetet WITd. Aurelian. Schüler und
Nachfolger des eıligen (‚äsarıus nn S1e capıtella CONSUEeLU-
dinarıa de psalmıs In der ersten Hälfte des sechsten

r} iinden WIT[ Z W 61 auf Preces bezügliche Coneılien-
Beschlüsse, welche iM dıie allgemeın gültıgen kırchlichen (zesetzes-
sammlungen aufgenommen wurden. Im 506 estiimm das
Coneıl VO  => Agde, indem E.S sıch auf die allgemein übliche ITradıtion
(sicut ubıque fit) und auf EINeE kırchliche Vorschrift or

S sollen CNAIUSSeEe der Laudes undKeclesiae) beruft,
Vesper die capıtella de psalmıs gesagt und dıeselben mıiıt der
Golleete und dem egen des Bischofs geschlossen werden.

Synode von Valison Tre 529 ordnet A, Un solle, W16
diess AA Rom, TanNnz Italıen; und LIX SaNnzehnOrient Gebrauel

1,as Öfters AB wiederholende Kyrie eleison damit verbunden
rden den Laudessowohl ıWI1IE der Vesper und e1ım ilıgen

Messopter.
Man hat‘ sıch also die Anordnung dieser (‚ebete

denkenZuerst fand dıe supplicatio sla OiIHEe wechselnde
éuf?or‘c}erupg ZUIN (xebet; dann folgte yrie eleison. Christe,Kyrie ‚wahrscheinlich zwölfmal]|, arnach Pater nOster und dıe

itella oder capıtula de Psalmıs, WI1e dıie altesten Handschriften
römıschen Offieitums ıe Preces NneNnnen alsdann CIn

wechselndes welches auf die Tageszeıt oder den KHestcharakter
Bezug nımm cCollecia OTAatıo und egen 6} Hıermit vergleiche
mMan nun die Äusdrücke der eılıgen ege supplicatio lıtanlae,
yrıe eleison el Cap 13 17

kRex (Caesarız Cap. 67, 1102
6 9 395

Conscil. Agathense CAan.: Harduin, Concil. IL 1101
Conce. Vasens. 5E 06a  - bei Harduin. 1106 Hefele, Conec.

Gesch In8 637 U. i{19
°)ef. Regul. Aurelian:; Capitellum et Kyrie eleıson duodecim vicibus.

6S, 395
Martene 68 Lr. 1 Bıckell, „Katholik“ 1874, 96
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I
Die monastische PPÄxXTiS ach s{ Benediet
ollte Jemand einwenden, dass eben der heilige aler

Benediet. WI1IEe anderen Punkten auch 111 diesem bewusst
VO rOöm1ıschen 1C1UM Umgang können WIT olchem
Ekınwand es Fundament entzıehen, indem: WIT' iıhm dıe
bestbeglaubigten Zeugnisse der Jahrhunderte lang anhaltenden
Benedietiner-"Tradition entgegenstellen. Wenn WIT VO sechsten
Jahrhundert nach Zeugnissen für das estehen der gedachten
Preces Benedietineroffieium suchen dürfen uLs selbst-
verständlie Angaben ber das Offieium des Däcularclerus nıcht
gENUSEN, sondern W 11° UsSSen dıe römiısch-monastısche Uebungfestzustellen suchen.

Gleich AaUS demAnfange des entie 11 Jahrhunderts
inden WITL der ımlung alter Mönchsregeln, welche. de

Benediet Anıane 821) veranstaltete, SOW1€e unter denVorschriften des hl Columban 7 610| das olgende hıerüber
estimm Sed qU12 oratıonum Ca ONLCAarCrUM noscendus
est modus . psalmi tatutı Sunt. 111 bu } NOostrıs

u N() D u intervenientium DFO Deccatıs DPIIMUHnustrıs. deinde DTrO IN populo christiano, DFrO sacerdotibus et
relLquis Deo CONsecrTatıs Sacrae plebis gradıbus, DOostremo DFOeleemosynas facıentibus : postea DrO DAaCEs m  9 HNOVISSITME DrODer ehrwürdige Mauriner Hugo Menard bemerkt

den oten dieser Stelle (B 8U, Z12), dass dem
entsprechende Gebete oder Preces auch den altesten Brevieren
oder Psalterien Juxta regulam Benedieti sich fänden ; undDom Martene gıbt mehrere beıispiele davon er
Der dıe en Mönchsgebräuche. ? S Has PFrECES S 1(}*
xhibetantıquissiımum Cassınensis Monasteri Breviarıum Oderisiu
Abbatis. itteris Longobardicis INanu exaratum Bibliotheca
Inst Orat Parıs. asservatum Capıtula DEr 0OMNEeSs HOoras:

KgO d1ix1 Domine SererTre mnel Sana Converter
Dne alıquantulum. deprecare. Fiat Dne Sacerdote
tu Dne aq|VOS faec lPCcSC etc Salyım facpopulumOremus PrO fidelibus defunetis .. Pro fratrıbus nostris
absentibus Salvos fac Pro afflietis et CaptıvısLiıbera eIs )omine AUX1l. S Man sıeht sofert

Cone. Reg. Cap 103, 883 ef. Kegula coenobial.
80, A

Martene, de antıquis monach. rıt. Lib Collectae S1Ve6
Orationes, quıibus nNnOostro Ordine passım preces praemittebant. edit vene
LO  z pa
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dass es nahezu dıieselben sind weilche sıch Brevı]er des
Säcularclerus finden Kasdem DFECES fäahrt Martene fort videre
est antıquo CGolleetaneo ad Sum Monasterinl Marıae
S e{rı Dıvam, eit S Brevıiıarıo (+2rmanı Pratıs

mıt dem Psalm Sodann fügt er be1ı ()uod S
Benedicti institutione el consuetudıne TAaCcium ESSEC 11011 S1Ne Causa
eredıderım. Nebenbei Sse1l bemerkt, dass auch dıie Vorschrift der
heiligen ege (cap 67) SCMDET ad oratıonem ultımam ODCLIS
Dei commemoratio OMmMNıumM absentium Hat, 9gahzZ Vvorire  iıch Zu

Schlussgebeten der 1Lanel oder Preces pass e
- hieher gehörıgen Aussprüche der alten Commentatoren

eılıgen eZel, welche Martene der Krklärung VON Can 17
eızıeht, können : W IT° gals ekannt voraussetizen und füglich 1er
übergehen. Kos SCHUSC mıiıt Hugo Menard bemerken, der hl
Vater eNedie habe diese (‚ebete 9qls bekannt angenommMen,
dass GT S16 kurz mMiıt eE1INEeIM Worte andeuten ZU UusSsSeN
glaubte. Mentionem tantum facıt fine horarum S BHenedietus
breviıtatıs LaMquam 1’61 sS{11IS5 monachıis vulgarıs eTt irıtlae
quemadmodum DOstea agıl de brevı oratıone zelutı obıter el pPCr
transennam. LaMquam de e monachıis nota, QUAEC MajOrı explicatione
NOn ndıgea

Aus dem Aen ahrhunder haben WIL Be+
g zweitenConeils VON CGloveshove(a (41(), welche

1e ETr chtund Gebet« Ur KENIgE un
ien *am lus Ca Neuem

schär 61 KIö SOW En and dıe
enedictinerr hbe olgte Itpr te Vorschrift.?

Im neunien Jahrh dert nNs Amalarıus.
rien Buche SCINET Schrift die kirchl. 1C1eN diesen

te ”TeCEs, dass S1IC dem gemeinschaftlichen ottesdienst
OSeTr nossenschaften übera hätten. De oratıone

fralum cCelebr&ä pEer aliquot CUTSUS diurnos
Er erklärt dann mıt erufung auf den ((ommentar

ıgen Ambrosius, z  1€ oben Origenes und Chrysostomus,
dass dıe Preces: Kyrie ele1ison. Pater noster Eg0 A1x1 Domine
15 Ne1 Sana ALLLINLAILL Onvertere nebst mehrern
andern und dem salmMiserere, ungefähr WIE S1€e das römische
Brevıer noch Jetz der Ferjgl-Ve_:aper und Laudes gıbt der
Stelle E I11ımoth IL, d ihren Grund hätten

Y E ..:66; 462
?) Non solum pro ecclesiastici S1ve monasteriales, sed et1am PTro

bus el totiıus populi christianı pSr competentes oratıonum remıinıscant
Coneil. Cloveshov. Can Harduin, LIL1956

Amalar. de eccles. off. lib Cap 105, 1a75
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Urs zehnte p  under IJCHNUSE das Zeugn1ss des &774

SCWISS COomMpetenten Martene, welcher bezüglich der Kerlalpreces
Schluss der Horen sagt em ı nostrıis (3ermanılae monasterıls

S9ECULO decımo observatum DAassSlın fulsse docent antıquae
Eıinsidlensis Monaster1u Seu potıus tot1us (+;ermanıae consuetudines
Aehnlıch dıe atuten des Dunstan für die englischen
Oster.

Die eilften ahrhunder untie  . den eıligen Aehbten
110 und Hugo ZUT Ochsien Blüthe gelangten Cluniacenser
hatten 1eselhbe Uebung W1IE WITL® AaUS der Schrift des eılıgen
Ulrıch (T über dıie (Gehbräuche VON UunV ersehen. Er sagt
Cujusmodi DFECES DOSsL Dominiıcam oratıonem SaNCLUS Benedietus
praescr1ipserit, nescıtur ; QU12 H6 ser1ıptum ınvenıt Sed quae
dieuntur nobhıs ad Nocturnos, ad =  at ad Tertiam
Dextam, Nonam Vesp Ura o GTSIC e
comprehen tur es1es el lae Jeta
nNnecCc dies fer ONl aımus uagesimus. E S
au ıd Farf für It EeN 150, 1243 ef. Statuta

ıd col AAane Cap
Im F h hu n d eI en CIn peremptorisches

Zeugniss hbel Abälard Derselbe SChre1 nämlich den hi bernard,
welcher ıIIN Kloster Zu arakle Visıtation gehalten und aselbs
CIN1ISC Neuerungen m Offieium getade hatte der Heılıge dürfe
sıch nıcht beschweren denn in SE1INeEeT Congregation Del
den Cisterciensern. hätte Man Ja den Gebräuchen der
Benediecetiner-Mönche und W eltpriester, oder vielmehr der Sall2Zeh
Kırche manches Althergebrachte. unier Anderem auch die
Preces 98 W abgeschafft. Vos praeter consuetudınem tam
clericorum monach (B onge ante habıtam el NUNG
qUuUOQqUE permaäanentem quıbusdam deecret1is alıter apud VOS
divinum offieium instıtalstis agl Quorum ut ©  D
Preces quae DOSsSt supplıcatiıonem el oratıonem )ommıicam

CL e S 1 ubıque celebrantur, el sulfragıa Sanctorum
dıieuntur, OmMnN1ınoO a vobıs fier1 interdixistis, QUasSı vel precıbus
vestris mundus, vel VOS suffragııs Sanctorum 101 indıgeatıs.

Am Ende des dreizehnten ahrhunderts beruft S1IC
Durandus auf das Coneıil VON Agde (vgl oben) als ursprünglı h
Anordnun der Preces mıt begründung durch I 1808(0)
und Ssagl,dass demgemäss aln Chiusse der Vesper, fü
alle Stände, für Önig, aps Bischof, Volk, für Kr

Martene, de an  — monach. rıt 1ib. Nr. 2 In der Venetianer
Ausg. Für S Dunstan ebendas.

%) Consuetud. lun lib 149, 645
Epist. ad Bernard. Claravall. 178, 339



ET

und sofort gebetet werde. !) kr hut dies« aber, ohne el einer
Abweichung des monastıschen Officlums gedenken, während
C alle sonstigen Verschiedenheiten desselben namha MAacC

Im vierzehnten ahrhundert endlich sagt Raoul VON
Tongern &: 1403), dass ım römıschen Offieium sowohl W1e In
den nach der ege des eılıgen eNnedic eingerichteten Brevieren,
dıe Preces IM Ferial-Officium, prostrationıbus de Ps Miserere«
ohne merkliche Verschiedenheit überall gleichmässig gehalten
würden. Vermuthlich würden ltere monastische Psalterien oder
Breviere aus der Zeıt, deren U1ls dahıer leider keines Gebote
steht, weıtere Auskunft darüber geben und die Ferlalprecesauch ım Jahrhundert W1e vorher zurechtbestehen erweısen.

ach em 1em wırd CS ohl gestattet SeE1IN_ZU sagen, die egedes hl Vaters benedictus, specıe. die Worte supplicatio lıtanıae,oder einfach Liıtanıne und Missae, se]en hıs Zzum unJahrhundert IN verstanden worden, dass cdie in der ganzenKırche ublıchen Preces für alle stände der Christenheit und
den Frıeden. nach apostolischer Vorschrift Schluss des
Offieiums eingefügt werden müssten, und dass dıe (lorrectoren
des monastıschen Brevıiers unter aps au iIm TEe 1608
oder 1612, hierın von dem a  en Herkommen abgewichep.

Das Benedictinerinnenstift GandersheimAA  ®  R  E  4  undl"sof\’o"riy; gebétet werde. 1) Er _ t  f1ut diesé aber, ohne dabei einer  Abweichung des monastischen Offieiums zu gedenken, während  er alle sonstigen Verschiedenheiten desselben namhaft macht.  Im vierzehnten Jahrhundert endlich sagt Raoul von  Tongern (} 1403), dass im römischen Officium sowohl wie in  den nach der Regel des heiligen Benediet eingerichteten Brevieren,  die Preces im Ferial-Officium, »cum prostrationibus de Ps. Miserere«  ohne merkliche Verschiedenheit überall gleichmässig gehalten  würden. ?) Vermuthlich würden ältere monastische Psalterien oder  Breviere aus der Zeit, deren uns dahier leider keines zu Gebote  steht, weitere Auskunft darüber geben und die Ferialpreces  auch im 15. Jahrhundert wie vorher zurechtbestehend erweisen.  Nach Allem dem wird es wohl gestattet sein zu sagen, die Regel  des hl. Vaters Benedictus, speciell die Worte supplicatio litaniae,  oder einfach Litaniae und. Missae, seien bis zum 15. und 16.  Jahrhundert dahin verstanden worden, dass die in der ganzen  Kirche üblichen Preces für alle Stände der Christenheit und für  den Frieden nach _ apostolischer Vorschrift am Schluss des  Officiums eingefügt werden müssten, und dass die Correctoren  des monastischen Breviers unter Papst Paul V, im Jahre 1608  ode?‚1612, hierin 70h}dem alten Herkommen abgewiéhep.  {  \  Das Ben  n  7  ‘e’cli—'i‘_c'ti1;jlerirgmenstift._ Gandersheim und  die »Zier  d  Z  tto Grasho  e des . B‚e.fiédic‘:ti'fie-td;d S.  :  Priester ‚der Diöcese, Hiläeäi;éim‚)'} 5  (F  zung von Heft 3, Jah  ‚VIL, Seite  Das ist Hrotsuitha, der »clamor validus Gändeshemensis,«  die »Zierde des Be  \  nedictinyerordens.«\ Nun zurück zur Geschichte  {  ihres Stiftes,  In der vér hältniss'n'iäsyié lku‘rz‘en' Zéit eifies ]ahrhunderts  Gandersheim zu einem nicht bloss an irdischen Gütern  reichen, sondern auch. durch Wissenschaft und Frömmigkeit  ausgezeichneten Kly‘03'fef emporgeblüht. Doppelt ‚traurig darum  ist es zu\\ sehen, W‘ie’ diese  RDE BA  2  } sghön;\‘Gottesgarten dgrch einen  1)‚Rationale, 1ib. V cap. 8. S 365, 370, 376.  _ ?) Radulphus de Rivo, de observ. can. propos. XIV.  In der Köl‘ner  Ausg. der Magna biblioth. Patr. Band 14. S. 242 u. propos. XVIL. S. 247,  *) Otto Grashof, Priester der Diöcese Hildesheim, bisheriger Verfasser  dieses Artikels, ist nach 'einem überaus thätigen Leben am 24. März d. J. ge-  storben, Von einem Freunde des Verewigten, — den wir ‚ dem frommen Gebets-  Angedenken auf das Wärmste em  werden.  pf;hlén — wird nun dieser Artikel fortgesetzt  }  Die'Re_d\[a&:ti\on.yunddie >Zier
t£L£O Grasho

des Benedictinerord  e  S D3 R Ea FEA APriester der Diöcese Hildesheim.)(F zung v9n Höft : 3; Jah VIIL,S

Das ist Hrotsuitha, der »clamor validus Gandeshemensis, «die » Zierde des Benedictinerordeng & Nun zurück Z Geschichte
ihres Stiftes.

In der vefhéa'.ltnissmäsq5iglr ‘ kurzen e1it eines jahrhundertsGandersheim A einem nicht bloss irdischen Gütern
reichen, sondern auch durch Wissenschaft un: Frömmigkeit
ausgezeichneten Kloster emporgeblüht, Doppelt ‚traurig darum
ist CS ZU sehen, wı1e diese schöne Gottesgarten durch einen

Rationale, lıb V éap. 365, 370, 376
2) Radulphus de Rivo, de observ. CcAnN. propos. XIV. In der KölnerAusg. der agna bıblioth. Patr Band 2492 PrOpDOS. AVIL 247

tto Grashof, Priester der Diöcese Hildesheim, bisheriger Verfasserdieses Artikels, ach eiınem überaus thätigen Leben am 24. März Drstorben. Von einem Freunde des Verewigten, den WITr dem frommen Gebets-An edenken auf das Wärmste em
den. pfc-;hlen WIr| 1980881 dieser Artıkel fortgesetzt

Die Redaction.


